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Betreffr 6o/65 ?S Deutz-Radschlepper F4l DJ.4
Mas s enaus 91e i chge tr j-e be

Zur TerbeBBerung d€r Standruhe und zur Beseltlgung von Vlbratlo-
nen lst eln MassenauBglelchgetrLebel Telltrumner A 0152-05-?1.10
entwlckelt worden, welches an vorderen End,e der KurbelwelLe ange-
baut wlrd.

Etwa ab Schleppernluunet 7908/58 und, fortlaufend, ab Schleppernum-
ner ?908/186 würden Massenausglelchgetrlebe serlennäss19- ä1nge-
baut.

Massenausglelchgetrlebe lassen slch nur arl Kurbelwellen rnlt vor-
derem .Zapfen anbauen. Yortlbergelend wurden }totoren nlt Flansch-
kurbelwöllen tn SehLepper elngebaut. In dlesen Fal.L lst für den
Anbau elnes liassenausglelchgetrlebes d1e Kurbelwelle euszutauecher
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Der Anbau des Massenauegleichgetrlebes an älteren Schleppern ist
nachträgIich nögIich. Hlerzu sind dle auf umseitiger Anvreleung
angegebenen Arbeiten erforderLlch.

fxr,e cxnoR-li u i,lBO LDT - DEur z

ffiffiÄfqffi"fff/*r"



l.ir.cl.lträglieher Anbau, Schnlerung u. Wartrmg vor Massenausgleich-
eS.!9,äglg**A*d 52*€:71_, 1o an den Schlepper-Motore4 F4I, 514.

F*i nachträslj chem Anbau von M. -Getrieben sind folgende Arbeiten
erf r:rd erl 1 cb l

Folgende teile vom Motor abbauen: Rlemenschelben o521, vordere
Ä1*t*re.tefhängung, Mutter o518, Nabe o514, Deckel o144 nit Haltering
o15* und Dlchtring o151 sowie Spritzring o5'lo.

-Anbau u. Etnstellu$g des Massenausgleichgetrlebes:
Faa M"*Getrlebe-Gehäuee ist nach Abbau seines Deckel-s und Ausbau
des llabenrades äm Kurbelgehäueeobertell mit einer Dichtung o142
anzubaueR" Die Fllehgewichte sind vor der Montage des Nabenrades
mJ.t Hllf,e Je einer Elnstellschraube (M6x25) in Montagestellung zu
bringen" Dlesersowle dLe Lage der Elnstellschrauben sind aus den
Abb11ü*ngen erelchtlich" Bein Aufsetzen des Nabenrades auf die Kur
balw*lle ist dararrf zu achten, daß dessen Körnermarkierung n1t de-
n*n {es re*h.ten Fliehgewlchtsradee (ln Fahrtrlchtung gesehen) über
etne t,t"&nen.

Dann ni-nd die Elnetellschrauben zu entfernen, dle Kurbelwelle zv
*r*hen und Cer einwandfrele Eingrlff und lauf der Zahnräöer zv
tib*rprtäfen" tur weiteren Kcntrolle möqe dlenen, da8 slch bel oben
1-iegendar Pa$feder lre Sabenrad die Kolben in den Totpunktlagen be-.finden. Slelchseiti.g rnüssen dle Gegengewichte des Ausgleichge-
lnlebe* unten stehen. $ach Verspannen des Nabenrades mit der Mut-
ter c5X8 lst der leckel des M.-Getrlebes nit Abdichtring zu mon-
tlerenn zentriseh zur Nabe auszurlchten und mit 7 Sechskantschrau-
kren zu befesttgen.
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Schmierung; A1s Schmleröl dtent das überlauföl der Kipphebel-
äffijlEF[ffi-ees Zylinders Nr. 1, welches durch e1n Rohr 12 x 1 von
der Ablaufbohrung des Zylinderkopfaufsatzes j.n ilas M.-Getrlebe
ge)-eitet wird. narnf t voä hier ar.ai clae Öf ins Kurbelgehäuse zurück-
?1ießerr kann, muß dte Abdtehtung zwlschen Motor und Il.-Getrlebe
{Burgnannechnur) entfallen. Dle durch Wegfall des Ölablaufrohres
von ZylJ.nderkopf zum Kurbelgehäuse frelwerdende Bohrung lm Kur-
belgehäuseobartell wlrd nlt elner Verschlußschraube M 18 x 1 15
verechlos$€rr.

Ittartungl Dle Sehmlerung des M.-Getriebes ist Cen Ölkrelslauf dee
E..&
Mö't'öiE-Angeschlossenr eo cta8 sich elne beeondere Y{artung erübrlgt.
Es i.st jedoch darauf zu achten, da8 bel der ersten Inletrleb-
nahne eines M.-Getrlebee ca. or4 1 MotoröI über den Zyllnderkopf-,
aufeatz dee Zyllnders Nr. t in das Getriebe elngefüI}t werden.

Bei Sehmierölwechsel im Motor ist auch das Öf d,es l{assenausgleich-
getrle.bes zu erneu€rni


